
BHeiprecdhungen
4Vhilo{ophie NDZa Die Neueggren Tranzöfifchen '2[rßeif‚en‚ Die

Handbuch Der DPbilofopbhie. Heraus- beiten auf Diefem Sebiet, Kıvaud, La
physique de Spinoza (Chron. SpInoz. IV) )omiegegeben von 2l. Bäumler und Or - Die ülteren Sorfchungen %Jelbos’ unDd Huans,fer. 2bteilung 1L Yatur, ei Sott.

Vbhilofopbie Der HYitathematik unD Natur- wenn Ötenfens einzigartige methoDologifche
miNen|Ohaft Jtetaphofie Der Jiatur, S ogi£ BHemerkungen berangezogen IDorDen mwdren.
unD O©yfitematik Der Seifteswiffen{chaften, lellei iDare  M4 Jiüemwton in pein anDeres SichHt

gerückt iDDrDen Durch Bergleich mit Hlocks fre{f-VDbilofopbhie DPS Seiftes, Keligionsphilo- licher „Philosophie de Newton“ (Parıs)opbie Tatholi  er uUnD evangelitcher Zheo-
Logie DHDargeftellt DDN Hermann 28 enl Driefch irD mobl gufe SrünDde baben Daß A AM  nHans Driefch Crich X o  er, (Smil Dascal nicht behanDelt ; meiner In-

11cHE nach IDare  AA nicht 5 übergehen. ÜberD Crich YPrzymwara, (Smil Brun-
o L. GL, 80 Ul 7A8 S.) Jitünchen unD Die Husmabhl eines aUus vielen, eLe)]10$

Berlin 1927 H. Öldenbourg. MD DDL eit Bedeutfenderen, annn Iind  — natürlich
bin uUunD ber reDden. jebe Dabei ganz abDiefes NIerk Fann In vielen jeiner  eile DDN DDN Der $rage, Die ich NoCDH als ungelö{t be-einem einzelnen NUL angezeigt, nicht beiprochen

iverDen. eßt DocH 5 ver|hiedenarftige trachte, Db Die gemwöühnliche, allgemein
Sachkenntniffe, ]Ja achforf{hungen DDCAUS.

HNOMMENe£ Daritelung Die Dbilofopbhien DPsS
unDd HahrhunDderts, auch NUE in ibrenI8Ser ber mi Dbilof{opbhie un Den Srenz- Srundzügen, annähernD richtig 1egebiefen be{häftigt. irD auch Diejem Band

DePS HandbuchHs-nicht vorbeigehen Dürfen. %ie TIl ler europüijlcdhen
m Beitrag I, vls Dbilvoj{opbie JIlaturmetaphyfiten annn 98085 reilich rür PIN?

\oltematilde Jitetaphofik Der 2$3el€t nicht enf=Der INlathematik UNnND Jlaturwiffenichaft n
Die philofopbhifcdhen Schlüffe auUus Der ‘Relatipi- äDigen Drie|hs eigene Hypofhefen Darüber
tätstheorie unD Der Atomauffajiung ivderDen im Handbuch NUL eben gezeichnef ;
nicht bloß aus volkommener ennfnis IHNUN bleibt auf jeine Übrigen Arbeiten =

gemwiejen. S Dürfen IDIL un.  In enn Diejer nDerausgemwmachfen, IDAS bei ZSeyl DDN {elb{t
veriteht, unD mitungewöhnlidher©eiftes{chärfe, Stele mit jeiner Jlatureinheit uUnND Jlaturganz-
zumal in mefthoDdologi{dhen Sragen,Ur| beit, in Der lich Sinn UnD ura YinDden, unD
jonDdern auch relatip verftänDdlich rür JCicht- Die Der Annabhme ein?s unenDlichen QVefens,
Iltathematitker Dargelegt. (Ss jinD reilich, DIie in Dem GSein uUnND SJ)entfen reitlos iDen£I unD

jinnvoll jinD entbehren R Fönnen alaubt£, nichtMIr er{ Heint, Dem StanDd unjeres 2ifjens ent=-
prechen NUuLr vorläufige Ergebniffte , mebr erafien
DDer mweniger Deutliche Zahriheinlichteiten : CSrich Aothacers Sogit unDd CGyftematik
ein Berfuch AUT Aeremwigung Diejer Foitbaren Der Seifteswifjen{haften bebt 11 DDn 143  Dn-JItöglichleiten ve verfrübht unD verhängnis- lichen rbeiten undchft Durch eine bemunDe-
voll. Hıie UunD Da rragt iNd  —_ 11 tmwmas be- rungsmwürDdige Renntfnis Der Cinzelliteraturen
\orgt, ob Die mathematilche Denkmweile, De= Yer ein|Ohlägigen Sebiete ab Außerordent-
{timmte VBorausfeßungen gebannt, Die rein lich beDdeutfam i1t Yerner Der Durcdhgehende Se-
Logifch-philofophifche nicht überflutet. Dante DaR )omobhl Die MNtethodenkämpfe als

In CI e1hs Hitetaphufit DEr YLatur L Das auch Das Aeriteben anDderer in Der I3eltan-
ge|chi ilD DDn Den Sriecdhen bis UT DHauung mwurzeln. icht als ob bier Die 5
neuelten Zeit Die eigene Eurz )Eizzierfe re fierit liegenDden Comwierigkeiten ODon gelötft
DPeS ASerfafjers mitf einge‘dhlolen, Der eigentf- waren.  b d Sie beginnen vielleicht erit Dort, IDD
lLiche Snbalt Zedeutffam iIt Diefes Bild DPS= Hothacers )tets grünDliqhe unDd tiergehenDebalb. eil NUL Das ÖYriginale großer Denker Unterfucdung urhört. GSie tauchen in Diejer
un Das auUs Diejem UrftanDd innerhalb Der rbeit nicht immer UnND YE=
pbilojopbifchen Entwicklung lebenDig Heraus- Plärt aus Dem umfalenDden Sorfdhungsfitoff auf.
gewachtene ZUT Behandlung bringen mi Hm- Sine- weitere mwichtigere Srage iDAare,  pAA ob Die
merbin ätte  J2 i Das ilD In nicht unmwichtigen weltanfichaulichen Kategorien, Die ofhacCer
Seftaltungen AanDers geformt, enn Die arabi= entwickelt, NUurL ein A IpeFt unfer
{che VDbilofopbie IDeNN Duhems or{hungen anDdern möglichen finD, IDie DOCH mwmobhl Der
venn DesS Cujaners IDenNn ur  n Spi- Sal ® je  In \cheinf.
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3094 Be{prechungen
%ie Im DriffennıDes eriten Feiles be- fa  er KReligionsbegründung i{t eine tre{t-

handelten geiftesmwmiffen|dhaftlicdhen efHoDden iche Öegenprobe, welche Die NRichHtigkeit Der
{inD eingeitanDdDenermaßen NULr ein AusfoOHnitt Srundauffaffung rechtfertigt
in Dem Das KXapitel ber Die vergleicdhenDe HBei (Smil Brunners DUr  iger unDd ‚e
ethoDde, mi£f pbilojopbifcdhem Die Q$3p- itergültig Flarer Darlegung interejliert DDOL
jensgleicheit nicht 4bhängigfeitsähnlichteift alem Die Rücktehr zum iıtrena rerormatori|cdhen
uQmenDdDem el ausnehmenD guf bedacht i{t Yffenbarungsglauben, im egenfa ZULK Ipü=

Hm weitfen Iontbeti{chen FT eil baut ofh feren Yrthodorie ZUum KRationalismus, AUMI
acter Den (relativen) Z ahrheitsbegriff Der Dietismus unDd Hiftorismus %)Jas QSiorf Öottes
tori{chen ule als Den Yür Das AWeritehen Den beiligen rirfen unD Der e N-
Des Ynbhalts Der Seifteswiffen  aflten maß: rfig mwmirkenDde Öott Diefen Slauvı-
gebenden auf Samit i{t 5  z  ugleich Die aus{cOhlag- ben Der (omif£ in Der SGeele Des einzelnen
gebenDde olle DPS V3ilens jeDder unthefe jelbit bemweift unDd rechtrertigt Inbalt unD
itar£ befont nicht efiDa ein Zilenseinflu bei Aneignung en zulammen In Der Begrün-
Den „richtigen Dg  en Schlüfßen be- Dung DPS Sinns Der Öifenbarung finDden IDIL
itimmten Aorderjäßen, mwobhl aber Ent{chei- be Brunner PINe prinzipielle, unD IDIE icH De-
Dungen, $orderungen unDd VDoitulate DPS Q33i1- merten muß ‚ebr gründliche 2l(6lehnung
lens bei Sse  elung Diejer DPräümiffen (Ss liegt er NTetaphufik als ZSirflichFeitslehre: iDIie

B  . 1Qerli ebr viel Iahres un ges Denn überhaupt Die pbilolopbiichen (Srörte-
Diefer Tbeorie De. Die größte Aufmerkjam- CUNgEN merEmürdig {inD wmährenD Die
Peit un gründliche Durchforihung DerDient biftori  en Durchblice ar gepraägt er{chei-

Q olffs Ntetaphofik Des Seiftes iit mehr P CSodann bemübht Brunner ermweifen,
als CEijay anzufprechen gemwmiß aucH nicht ar  =} Daß NUuUr Die Öffenbarung Der Nelt Sinn DEr
in Anregungen, ber Doch NUL innerhalb eines (1 Sr jeßt 1 aber nicht mif Der STat{ache

auseinanDer, Daß Die s$SorDerung DeS GinnsKeiches DOnN Ntutmaßungen unD abr{chein-
liqhFeiten bereits ierite JItetaphufiE ijt Die IMan, ohne

2mwifchen Den beiden KeligionsbegrünDun- circulus V1U10SUS, nicht in Den Bann Der ffen-
gen Przyumwmaras ND HBrunners äßt {i barung zieben Darf UnDd iDeiter J$3ie
eigentlich Poine Hrüce Olagen meil 10 Hrunner Den Slauben raßt irgenDmwie muß

ibn als jeeliiches Dbänomen begreifen Daß
e  &r

bereits nıa voltommen unterjcheiden ber Bott jelb{t ijt Der Das „a DeS SlaubensPrzymwara (ucht nach leßten meifa=-
pbyfifchen egjen in Subjekt unD Öbijekt unD MIr \pricht erl cheint angefichts eINeS egelifch
IDOTer  4 BZeziehung aufeinanDer, \omweit Diefes n glei aurgebauten, aber Dem Ynbalt
legte grundlegenD iit rür Die Dbilofopbhie UunND nach enfgegengejeßten Ha Jiächiten als

unbegrünDdete, mwmiÄkürliche AnnabhmeZheologie als e  O d Örganismus
Brunner liebt jeine MHufgabe in Der Yorma-

len KXlarlegung Des Oriftlicdhen Slaubens als Die  re vonDer 3 wec beitimmung
(SrEennfnis un Anerfennung Der göttlichen ®} S n{ ‚aV iM griechi{cdh-römifchen
elb  ijeßung e)us TIJIUS Mltertum unDd Im IU  en YNittelalter Yon

Dr aa Heinemann 80 (104 S.)Przywmaras Darlegung L DDN außerorDdent- Breslau 1996 Niarkus 3.60er Schärfe unD inbalt)dhmwmerer Sedrängt-
beit %)Jie allgemeine Vroblematik DPS Reli= MUle ein|elägigen alten CSchriftiteler. Die zur
giöjen als ©ojeins- ND Dafeinsproblem IL vorgelegten Srage Stelung nahmen, iDerDen
eben‘o Furz als er{ öpfenD behanDelt n Der aur ibren 3Zufammenbang nıt VBorgängern unDd
fa  en Keligionsbegründung MDirD alles ibren Sinfluß aur Die ZuEunft untfer{ucht egje

v“ aur Der Geinsanalogie aufgebaut unD mif Itachprüfung ijt bei Heinemann IMME@X DD
bewunDderungsmwmürdiger KXonfequenz DUrdMge- 19 gründlich mıf Den Vorarbeiten DEL:

%)Jie Ausführung bleibt nicht im ab- TCau babe allerdings Den Sindruck, Daß
itratt Vbilojopbifcdhen iteden DD  =1 BHemwmußt- Der  errajjer, IiDIie bei joldhenMrbeiten meijt
jein Des Pontfreten aUs itrömtDiele nalogie ge  1e ® 90) Die üche {elbft zuDpiel
DPS en  en unD unenDdlichen eins Die Den AusDdruck Das ISort, Derückhichtigt; 0
Fatholif{che Sottauffajlung, Die Fatholi{che entgebht ibm manche Stele, Die {achlich IDEeNN
Snadenlehre in Das $obens- UuND S$römmig- auch innerhalb anDerer Begriftre 5 Dem DON
Feitsideal binein DieZujammenhänge mifDem ibm behanDdelten VProblemtkreis gehören
Dreifaltigleits- unDd Jitenidhmwmerdungsdoama Denkte efiva n Vlatons Gejege 715 DRr>
iDerDen ebenio ier als DOr'  1g erörterf SJer bunDden mif jeinem Ötaat So
Überblit u  4 4  Der Die gefchicdhtlichen Kicdhtungen 1ein icH Denn auch Daß MAriftotelifche Stellen



BHeiprecdhungen 395 S  }IDie  om SthiE1 1—68 einer Beftimmungs- Fratfes er{cheint nach HSorfchungen In
lehre gehören CGomobl bier als bei mandchen einem mwmejentlich anDdern Qicht als efiDa in
Stelen Der eiligen Schriften anDdelt Nitaiers GCGotfrates &s ilt ebr iver FAnicht bloß IM Die Aufgabe DPsS enichen
onDdern um Den 3mweck jeines Dafeins Der in

ent|cheiden, welche ag  ale \qhmwerere Ses
wichte frägt Sine Auseinanderfeßung mi£tf

jeinem ejen jelbi{t begrünDdet ijt Häger unDd mitf Dem me  D  en Standpunkt
Hönigsmwmalds iDare lebrre gemwmejen. I$SirSe{hHicdhHteder CSthik Yion Dr Ötktmar vermiljen jie UNgEeENN, 1D 1hön auch bei DittrichittricH HD Mltertum bis ZUm Hel-

lenismus (374 S.) I1 BD Iiom elle- Die CEntwicklung Der en nl  en DPS
NISMUS bis AUm Musgang DesS AMltertums Ötagiriten verläuft.

$Jder zıweite Band benfallg auf weit.-311 S.) I11 BD Yiittelalter bis AULE Ihicdhtigen Qiteratur aufgebauf, mwobhl mwenigerXirdhenreformation $eipzig
Nieiner tCo 7, 7 ( XO L ] 65 jrti als Der erite DDN Sigenforihungen DurMmzogen,
geb 17.50 behanDelt Die »eit DD  -} Helenismus bis AUM

Ausgang DPS Heidentums Cpikur unDd Die
(Sine Der in jolcher Hırg (Steptiker {inD ziemlich geFürzt Die itoijche

Führli  el 10 guf Dofumentiert e{aßen IDIE Dofopbhie enfraltet Jich breit unD Flar über
noch nicht Dittrich Dachte Yenbar PiIne? Die mwmahre HZedeutung Dofeidoniovs inD Yrei=
Daritelung Der en HYdeen, nicht bloß Lich Die en noch nicht ge{Oloffen ebr
Der en Cyfiteme Q83enn Diejer SeDdantke )orgrültfig iDerDen ann 10 UnD Die Yteu-
eigentlich NUL im eriten HHand DurdHgreifenDd platoniter behanDdelt wmobei INaNn Den Eindruck
vermwmirklicht AL 10 liegt Das Der verwicelten nicht los DIrD Daß Die Nuelen Diejer 110=
ZVeitläufigtkeit )päterer CEntwiclungen opbhien noch nicht reitlos erı chlofien InD

Mber Die ur)prüngliche großgedachte Anlage Über Die Der eriten QOriftlichen Habhr-
Der MHrbeit Zzeig 1005 in Den einzigartigen Qbier- hunDderte annn i bier Da mein Standpunkt
zeinifjenerBegriffe mweitelten SGinn, aturgemä ein ganz anDerer ijt als Der if=
Jiachidhlagebehelfe (EnDe jeDes BanDdes trichs, nicht länger verbreiten glaube aber
Deren ISSert ungemöbhnlich groß AL UnND Das Daß eine Be  ränkfung aur Die eigentlichen
Buch auch rür Den Jiichtgelehrten ebr brauch en Yebren Der eriten Oriftlicdhen SodOGrift-
bar macht er unD KXirchenväter rruchtbarer gemweljen
s i{t ehrre aleich Den eriten anD Die IDALEe als ein nocmaliges urrollen Der De=

antite mmı£ anDdern NIertken PfiDa DD behanDdelten Zujammenhänge Der
m Homalds DPs Mltertums (im Dogmati  en Srundanfihauungen mi Den Jif£-
Handbuch Der Dbilofopbhie DDN ZBäumler uUunD en %)okftrinen $)ann IDALe Yohannes COhry-
TOLer, 5 vergleichen unD aur Die Den Dei- )oltomus mebr 5 jeinem echt geFommen,
Den ISertfen 5 BrunDde liegenden Soridhungen Die Briere Des bl Bafilius Sfidors DDn De-
uUunD Bearbeitungen zurüczugreifen Q$Sir iteben lufium, DesS DL Hieronymus ätten  z eine Derr-
bei Deutung Der Pbilofophen vielfach erit DDLC liche SErnte abgegeben Hier IDALE PINe AU»=
Aahricheinlichkeiten Homwalds „Vlaton SG jammenbhängenDde Daritelung Der )lttlichen
gers „Mriftoteles Dittrichs CSofrates” inD Hdeen mobhl 8004! Plage unD eine 2git DankF-

noch Oypotheti{che Geftalten D (S r barere AHurgabe gemweien.
en IOVTer  4 mwirklichen (Ericheinung IInD IDIE YStur zum Seil gelten leje Hp
außerorDdentlich iDeit entrerntf Auch Gganz AU= Dentfen DD  =] Dritffen and Dittrich hat {icHDer ]ı Behauptungen finD eigentlich bloß außerordentlich eDebDD uUnD grünDdlich IN
apoDdiktiich eingekleidete Ntöglicdhkeiten %)as Nänner IDIie Anfelm Shomas Agquinas SCcCD=
Darf eine einjichtige unDd iwDeitbligcenDe RKritik NIEe (US, CSckehart Yeitolaus DDN RXues verjentkt unD
auUsS Dem Auge verlieren Ienn NULC eINe?2 echt äßt Das AerftänDdnis Diefer großen %SJenker
wijjen  aftliche Jitethode Der Deutung eines Durch Peine Isorurteile verdunkeln Auch (Sriur-
pbilofopbi{fchen Syitems DDN GSeite Der gend aiları \püter Hitacchiavelli findennäber FEommt DICD INa Den Semwinn ANReL: ibm gewifjjenhaften Hnterpreten Y)tan
Fennen GSelbft Fünftlicdhe Konftruktionen Fönnen mMag vielen SCSinzelheiten Die Yebhren anDdDers
\päteren or  ern Arbeitshypothejen bieten Deuten, Dittrichs Daritelung ir0 LeDr-

m eriten anD IDIrD Dittrich Den en veich bleiben 5m Univerfalienftreit Dürften
Srundmotiven Hefivds gerechter als HomwmarD e Sorfhungen Dienlich jein Hlberts
Die CEinfhäßung DeS (Suripides i{t mohltuenD Des Sroßen Sobensmwert b  ätte Ihon froß Der
jachlich UunD ze1g Deutlich DPS Dichters beijere $)Eonomie Diejer (Etbhikgefı  en  ®° eingehenDde
Sinfichten Das Verhältnis Vlatons (SD-= Behandlung verDdient ernDar DDN lair-

M ” QQa
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396 SBefpredhungen
DAUr i{t in größer unDd fruchtbarer
als bier er{DHeint

%)Jer Sag Das OGanze fei größer als Die
Feile jeßf DDCAUS, Daß Inad  —_ ein teilbares%)as rür Diefen anD alein Seiten Sanze als mööglich erfennt, Daß Die volltEom-rajlenDe Zerzeichnis Der en Begriffe INeNn DIe CEinfachheit nicht zum egj)en Desi{t ein freifliches QHilfsmittel rür Die QS3Spiter- SanzfeinsgehöÖörf.or  ung Dichler bemertkt icgenDmwo, jei vorlaut

A& YNom en Der ESrkenmnmtnis on üls Dem ein DDN auf Das ein DDN
Hans Dichler 80 Crfurt 1996 hDt- 5 en Hıier liegt aber DOCH
Ötenger. M 275 IDIie mIr \cheint. eine gemwilje SeDdankentiftelei
(timmas wejentlich Neues über 1IP (SrFennf- DDOL. (Ss gibt reilich unenDlich viele Dinge,

nis 5 jagen, IDAr immer NUuLr ganz jeltenen Die nicht A linD Gie baben ben gar Feine
nofmwenDige Beziehung AUI3 Jüichtfein DDND5Jentern vorbebalten Aurklärendes Vermit-

telnDes Dagegen ausiprechen Fann Ma IDenn Diefle Dinge mein INa  —> nicht HNUL Das ab-
INa  >; Sinblick bat In 1e Droblemitelung uUunD jolut nofmwenDdig Das Jüichtfein DDN Sep-
In Die vielen ılcen Der )tefs DDN DEL= Enüpfte DICD geDdDacht IDeNnN Iina  — jenen Caß

Injuchten S öjungen Auch Das vorliegenDde Buch
ru  x  brt Die ver|chieDdeniften HKätjel Diejes Se- Auch Der O mierige Bereich Der JICSglich-
biets bietetf ber nicht eigentlich HAntmwmorten Feiten |heint MHL in Dichlers Buch {rDß ler

tiergehenDden Berfuche nicht geflärt unD Z1DArzum gjen Der (ESrEenntnis, )onDdern vielmehr
Aufgaben Un Antjäge AUT Srage, IDIP Ina  _” Deshalb nicht eil nicht betfont irD

> vieleicht ( Die Srenzen Der SrEenntnis beran- Daß Die IItöglichteitserfheinungen immer Da=-
Fommen Eönntfe s)as Yegte Der QDIer- ralel laufen AUTC aNgenomMmMeEeNeEeN Stiruktfur DeS

Seins unD Daß e MMi£f Diejer aünDderner iImmer wWieDder D nämlich Das Be-
Dinate ler 2ahrheitserkenntniffe au Der IIenn Cpinoza 3 Den Begriff Der Ni:oglich-
urfprünglichiten Ariome, ein VDroblem, 5 Peit mwiderfinnig ranD {0 r1Oloß Das gun
en Suniten unglaublich Diel Coharflinn tolgerichtig uUus leinem Geinsbegriff : unD

Y 1D ergINGg Uen großen %JenkernverichmwenDet |cheint IMI zUmM Feil aur einen
— bloßen Z2Yortitreit AUM Feil aur (elbftverftänD- er Hrrtum Diefes es unD vieler, Die

iche Annabmen hinauszulaufen Ienn i Den gleichen toff behbanDdeln, i{t Die Annahme,
bebaupte, Daß rals A B ift auch B Daß InNnd  —} Durch rortichreitenDes S)Jenten all=
je  In muß 10 i{t Das abfoluter AUgemeinbheit mäblich ber Doch NUuULr „vieleicht“”, einen SGinn
obhne Berückhfichtigung ler Hedingungsmög- DPS Seins UND DPS KXebens entDdercrfen werDe.
lichtfeiten, nicht richtig; enn vieleicht finD 833ennn Das erite Gein, bei Dem INa anfängt
Die Kaumbeziehungen, IDEeNN Lints unD nicht bereifs als innvoll erFannt DWicD it alles
rechts gedacht MDiCcD rür Die eichung eitere anfalle Auch Diefe Fann
maßgebenD Bei AÄnderung Diefer NRelationen Sinnvoles Hier hanDdelt
alio iDüÜrDe Die eicdhung nicht gelten ber DDCH Den Sinn Der Zirklichkeit unD

iDenNn INd im eriten nıa Der N3irklichkeitAuch iit möglicdh Daß IinNnd bei einer (S$lei=
Oung NUuL DDN Der einen Geite aur Die anDere Peinen Ginn erFenntf Fann Feine FommenDe
jepßen Fann (von auf B) mwmährenDd 99188  —- A8SircEtli einen innn entbalten, mwelcher
Feine Reddnungsmöglichkeiten bätte, DDN Der ISirklichkeit als \olcher abgebht
au  57 5 gelangen. ber SCSinzigkeit uUn®Dd 3nDdDividualitber in len aDnliicen en liegen bereifs
zmweil verfchieDdene Auffaflungen 5 SrunDde Yion Serhard Sehmann 80

S.) $eipzig 1996 Selir NMteinerJ$Ser Das Ariom, „mwennÄ ijt auch B A“ COals ab{oluten runDd)ja anfiebt Dentt ein-
1Qließlich Dinzu, gelte Das unferus Sehmanns e)e Fönne NUL PINe Derfon
ler Bedingungen, Die, unabbängig DDN Der geben, IDIE NULrL ein Sndividuum, NUur ein
Sleichheit Der vieleicht abformen DnNnN-  L4 MNioment-Ich UunD NUrL ein Gelbft geben Ffann,
fen So ann INa aucHh Das VPrinzip „IDENN i{t in Diejer paraDoren sallung un in ühn-
zwei Dinge Dritffen gleich jinD jinD 'ie en anDdern wDer greifbar, mweil alle DD  -{
unftereinanDder gleich nicht mit plumper and erra er angewanDten HBegriffe eine ganz
90010 Im Sinn Der Antitrinitarier, auf alles eigene, DDN ibm erfunDdene Süärbung, Ja einen
anipenDen enn neben Dem gleichen gjen ganz eigenen Snbalt baben IDOS ales erit
Fönnen ungleiche Relationen in Betracht Pom- AauUsSs Der ganzen Darftelung einigermaßen
IMEN, unD 10 Den betreffenden Cag NULr be- verftänDdlich wirD %a aber Xebhmann bloß
Dingungsmweife wahrmachen Sedankenentwiclkungen geben mil Die HNUEXE

kr  FA



-‘3éfprecéurigen 397
unfer ganz beitimmten Aorausfeßungen inn $83e5[)u[5 Der Herr errajjer in einer ein
unD Seltung zu baben brauchen, nimm mMa  - wifjffen{chaftlichen Mrbeit mafjive polemi{fcheDas BZuch bin als Die Gelbftdarftelung eines AusDdrücke gebraucht, bleibt Dem HKeferenteninnerpbilofopbifchen VProzefjes, Der eben NULr voltommen unver{tändlich. Io ZBifjen-gine einmalige {ubjeEPtive Dentkentwicklung be- AL altertlos.Deutet UunDd aus{chließlich DDN einem mebr DEer Zie DeuffchHe Aufklärungsphilvof{fopbie.minDder wmillkürlich gemwmäbhlten Standpunkt au s
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als nach Diejem Buch Dheinen mD  Ohte “)tir
DünEkt, Daß Das Srößte IDAS in Der Aufllä-raDdezu unermeßliche Xeihen ierigiter Sra rungszeit bervorgebracht IDUurDe, Dem inneritengen, Die ens einer Unter- el jener VDerivDde mwiDder{prach. D
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unD Unzulänglicdhkeiten. YStur ein Beifpiel lungen Kafka] XD 37) 80 (398 Yün-
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$eben als “Niittel Der SrEenntnis U1 Der Ordnung empfunDen. 3Öb Der Yaden-%)as ausS Dem QXobensmwert hberauszuheben,
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